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Salzburg, im Jänner 2013

54. ANTON WALTNER-
GEDENKFEIER

Liebe Hauptleute, Fähnriche und Schützen!
Liebe Bezirkskommandanten !
Liebe Ehrengäste !

Die Abhaltung der jährlichen Landesschützenfeier in den Bezirken unseres
Landes ist seit längerer Zeit schon Tradition. Heuer führt uns die Anton Wall-
ner-Gedenkfeier in den Tennengau. Die Hist. Prangerschützen mit der Ge-
meinde Bad Vigaun haben sich bereit erklärt diese Feier durchzuführen.

Die Vertreter der Salzburger Schützenkompanien und Garden werden bei der
Anton Wallner-Gedenkfeier die Verbundenheit zur Heimat sowie Kamerad-
schaft und zusammenhalt unter den Salzburger Schützen zum Ausdruck brin-
gen. Weiters wollen wir unserer gefallenen, vermissten und verstorbenen
Kameraden gedenken. Insbesondere soll an die Zeit der Freiheitskämpfe um
L809 erinnert werden. So darf ich zu dieser Feierlichkeit herzlich einladen.

Sonntag, 17. Februar 2013,09.30 Uht

Die Ehrengäste ersuchen wir, sich um 9.15 Uhr vor der Feuerwehr in
Bad Vigaun einzufinden.

Diese festliche Veranstaltung wird wieder durch die Teilnahme von zahlrei-
chen Ehrengästen ausgezeichnet.
Die Feier wird von der Trachtenmusikkapelle Bad Vigaun und der Steinhau-
ermusikkapel le Adnet umrahmt. Die Ehrenkompanie wird von den Hist .  Pran-
gerschützen Bad Vigaun gestellt. Eine Auszeichnung ist auch die Mitwirkung
der M ilitä rm usikka pe lle Salzburg

Alle Schützenkompanien werden gebeten, sich mit einer Fahnenabordnung
von 4 Mann zu beteiligen.

Landeskom manda nt
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ABTAUF DER
ANTON WALLNER.GEDENKFEIER 2013

ab 8.00 Uhr: Eintreffen der Abordnungen

9.00 Uhr:  Ehrensalut  zum Empfang
Aufstel lung und Meldung an den Landeskommandanten

9.15 Uhr: Abmarsch zur Kranzniederlegung und Totengedenken

10.00 Uhr: Anton Wallner-Gedenkmesse
zelebriert von Landesschützendekan Univ.Prof. Dr. Hans Paarhammer
und Militärpfarrer Richard Weyringer
Musikal ische Umrahmung: Mi l i tärmusikkapel le Salzburg,
Oberst Ernst Herzog

anschl. Aufstellung nach dem Gottesdienst

ca.11.00 Uhr:
Kurzer Festakt auf dem Sportplatz
Marsch der Steinhauermusikkapelle Adnet
Meldung des Landeskommandanten
Abschreiten der Front - Militärmusik
Begrüßung Schützenobrist Franz Meißl
Grußworte Bürgermeister Raimund Egger
Grußworte Landesrätin Dr. Tina Widmann
M usikstück der Mi l i tärmusik
Ansprache und Ehrungen durch
Landeshauptfrau Mag. Gabriele Burgstaller
Ehrensalut  der Ehrenkompanie und
Musikstück der Trachtenmusikkapelle Bad Vigaun
Dank von Schützenobrist Franz Meißl
Landeshymne, M ilitä rm usikka pe lle
Die Defilierung der Fahnenabordnungen findet vor dem Gemeinde-
amt statt

Gemeinsames Mittagessen in den
Gasthäusern von Bad Vigaun



Anton wallner - sein Leben und Wirken

Geboren um 1758 {ceburtsdatum känn nicht g€nau festgestellt werden), aufgewachsen als 9. Knd des Bauern am Hinterlehenaut in

Kimml, heiratet 1785 die Wirtstochter von Wald, Therese Eeeer, kauft das aichberseFwirtshaus im damals salzbursischen Windisch'

Mätreij hatte 15 Kinder,

tO. Mai1809:tinmaßch der österreichisch en tandwehr 180 Mann- über den vereisten Felbertauern in den Pinzgau

12:MeLl!99 (ampf um den Pass Luftenst€an bei Lofer; sein Hut und Rockwären nach dem Kämpfvon Kuseln durchlöchert

östereichische Landesverteidigung wird aufselöst, durch Andrä Hofer in Tirol der Landsturm aufgeboten, wällner schließt sich an und

stellt im Pinzgau den sälzbußis(hen La.dst'rrm auf.

!Ll!!L!!gg: Anton wallner wird von andrä Hofer zum Kommandant€n des Pinzgaues bestellt, €rnennt seinen Freund und Nachbarn in

Matrei, Johann Panzl (geboren in Mühlbach bei Brambe.g, Pinzgaul zum Hauptmann der zweiSaalfeldner Kompanien. GeSen manchen

Widerstand der Sahbürser 8ehörden und Pfleger, die der sahburgaschen ,,Administrätion" unterstehen, verkündet €r auch im Ponsau die

Landesverteidigung. Er erlässt strenge Befehle än Eeamte und Behörden zur verptleguns und Unterbrin8ung des Landsturmes, lakob

5trucker wkd Unterkommandant des Ponsaues.

Das sakburgische Hauptquartier in Weißbach bea tofer erhält am 25. luni 1809 dae Nachricht, dass ein baYerisches H€e. in 5tä.ke von

7.OOO Mann durch den Pongau Salza€h aufwärts zieht; noch in der Nacht eilen 400 schützen unter Führung Wallneß über Zell und Taxen-

bäch gegen den Feind, die kleine Schärgräbtsich zwischen Iaxenbach und Lend, an der ,, Halbstundenbrücke", in die Steilböschung ein.

Am 25.lunium 10 Uhrtalcht die Vorhut derGe8ner auf, der Kampf begannt: fünfmalstürmen die Bayern die 8rücke und werden fÜnfmäl

zurückgeschlasen; ceneral Oeroy veEucht den Gesner durch ein Umgehungsmänöver zu bezwingen; die slhützen Wällneß verteidigen

die Stelluns, gegen Abend wird längsam der Rückzug an8et.eten. Die Gesner waren nach diesem Kampf so erschöpft, dass sie eßt nach

zweiTaeen wieder maßchbereit waren. Nach dem wideßtand von 400 Bauern des landsturmes sesen lsJache Ubermacht geschulter

Nach dieser Heldentat bekam Wallner auch den Oberbefehl über den Pongau als ,, Landeskommandant".

59p!gdCLl!99 ansriff der Landesverteidi8er, 30 Kompanien stehen im Pinz8au, ebenso viele in Reserue. Wallner sreift mit seinen

Leuten über den Hißchbühel an; Berchtesgade., Hallein werden €rob€rt, vorhut Oberalm - Grödiger Hügel - Hansendennein. Auch die
pongauersind unter Struber über Pass Lueg und Strucke. !nd Steser vor Radstadt über das Lammerta I vorgestoßen (Kettner) Leitlns des

Kampfes unter wallnervom Hauptquarti€r Weißbach äusj Kämpf um den Pass Lueg am 25. September 1809 {Struber, HäsPinger, Sieberer,

Lane. aus dem Pässevertal) und wiederum Verteidigung des Patsesvom 3. bis 20. Oktober 1809.

!Ll?I!q!cL!!8q Ostereich hatte inzwischen den schönbrunneFFrieden unterschrieben. Vollkommene Niede.lase in Talschlacht von

Metteck zwinst die in W€ißbach und in den Hohlwegen stehenden Pinztauer segen den Willen wallneß zum Rückzug bzw. zur Ube.gäbe.

wallner zieht wieder nach Matrei.

19-l&!9!q!s4!99: ,,Friedenskontrakt" zwischen dem salzbursaschen tandeskommandanten Wallne. und dem französischen Komman

danten mit ,,Amnestie" für die Landesvert€idiger; von französischen Offizieren wird wallner als,,Held' Seachtet, Panzl (nach vorführung

eines Pinu säuer Tresterers ) fr€iSelassen.
wechset des französischen Kommandos, Widerruf der Amnestie, wällnerflieht in dieTauern, dortereicht ihn einefalsche Nachricht über

österr€ichische Hilfe, wällner schöpft n€ue Hoffnuns, mobilisiert noch einmal den Landsturm und vertreabt die F.anzosen aus Manei,

Vorstoß ins Pustertat, Kampf bei der Lienuer Kause, die zweiältesten 5öhne Wällners kämpfen mit- Getenstoß der Franzos€n; Uberfall am

!-qglEqbel.!399: 1.200 Franzosen übedallen Matrei während Feiertassmesse, werden aber von Makeiern verjaet. Auf den KoPf Wall-

ners wkd eine Prämie von 1.200 Gulden ausgesetzt, Überläufer stellen sich den Franzosen zur ve.fÜsufs, Wallnerflüchtet - als Teppich-

22. D€zemb€r 1809: {weihnachten) Oie,,Achf'wkd über Wallner verkündet, Familie äls 
"voselfrei" 

erklärt, das Haus in Matrei wird

geplündert und dann vernichtet, die Angehörisen sind geflüchtet. Das Haus wnd in ,,Nachbaßchatuhilfe" zum Teilwieder aufgebaut. Das

daneben stehende Haus Panzts ist auch zeßtört. Walln€r kann sich über die neue Gr€nze .ach Oetereich bis Wien durchschlagen, wi.d

dort zwa. im Triumph empfangen und bekommt Hilfefür ihn und sein€ Familie rugesichel! jedoch ereilt ihn das GerÜcht über den Unter-

Sang seines Häuses und die flucht und fälschlich äuch über denlod seiner Familie; ein schweres Nervenfieber überfällt ihn, er wird in das

Attsemeine Krankenhaus in wien sebracht. ,,An Hände. und Füßen gegurtet und vom Fieber geschüttelt, ruft er fortwährend näch seiner

Familie" und sri.bt am 15. Februar 1810 - fünfTage vor Erschießung Andrä Hofeß in Maatua - 52lahre alt. sein Gräb ist- wie das Mo-

Landesverband der Salzburg€r 5chützen
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